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Galerien

Kunst
Galerien

Planet der . . . ja,

von wem eigentlich?

(cai) Die EU hat diese speziellen Ausländer

längst in die "Liste invasiver

gebietsfremder Arten von unionsweiter

Bedeutung" aufgenommen. Die sind

entweder einfach bei uns ausgesetzt

worden (von bösen Schleppern?) oder

Gefängnisausbrecher. (Kriminelle? Na

servas!) Also aus Pelztierfarmen

entkommen. Die Waschbären. Wer sonst?

Der Blaubandbärbling?

Die Galerie Layr zumindest ist bereits ein

Planet der Waschbären. Gut, auf den 26

Darstellungen von ihnen erkundigen sich

die Säuger aus Nordamerika eh höflich

danach, wer hier das Sagen hat ("Who’s in

charge?"). Oder ist das eine rhetorische

Frage? Darum geht’s nämlich offenbar in

Philipp Timischls Ausstellung mit dem

komplizierten Titel "Hostile Habits Domestic

Monuments, Class Drag": Wer bestimmt? Vor der Kunst jedenfalls

muss man regelrecht kriechen. Na ja, wenigstens ist der Teppich weich.

Für Waschbären hängen die Arbeiten aber genau richtig. Vor den

höheren Bildern (klein, auf riesigen Leinwänden; inhaltlich

korrespondieren sie mit den Videos) kriegt man wiederum eine

Genickstarre. Und die lesenswerten Titel ("Born to fish, forced to work"

. . .) sind fast unsichtbar.

Wer jetzt trotzig sagt: "Okay, dann schau ich halt fern!" - Viel Glück

dabei. Hallo? Die Monitore haben plüschige Waschbärgesichter! Ja, ein

bissl was kriegt man schon mit. Durch die Löcher. Irgendwas über ein

Geschäftsviertel in Paris, ein Gay-Festival, eine Band spielt in Moskau,

der Künstler eine Drag Queen. Drag Queens "beherrschen"überhaupt

die Ausstellung, in der die einzigen Frauen Männer sind. Sogar ein

Messerscharfe Beobachtungsgabe:

Küchenmesser wird zum

Zensurbalken. (Carmen Calvo, "Los

Grandes Malditos".)

© Carmen Calvo

vom 02.05.2017, 17:03 Uhr
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Mega-Teddybär hat sich verkleidet. Mit einer Augenmaske. Als Zorro?

Nein, als Waschbär.

Eine ambivalente, herausfordernde Schau, die streichelweich ist und mit

dem Besucher kuscheln will und ihn gleichzeitig quält.

Galerie Emanuel Layr

(Seilerstätte 2/26)

Philipp Timischl, bis 27. Mai

Mi. - Fr.: 12 - 18 Uhr

Sa.: 11 - 15 Uhr

Die andalusische

Hand

(cai) Diese Ausstellung hat wirklich Hand und Fuß. Aber natürlich nicht

nur eine Hand. Und Füße hab ich ebenfalls zwei gezählt. Allerdings zwei

linke.

Carmen Calvo ist eine leidenschaftliche Sammlerin. Von allerlei Dingen.

Und da sind eben auch Votivgaben dabei. Wachsnachbildungen

diverser Körperteile als symbolische Opfer. Mit sichtlicher Freude am

Material baut die 1950 ins Franco-Regime hineingeborene Spanierin das

Alltägliche in ihre sinnlichen Objekte ein, zeichnet, collagiert. In

"Registro De Experiencias Humanas" (Galerie Mauroner) erzählt sie

surreale und trotzdem sehr menschliche Geschichten. Über Gewalt,

Krieg, Sexualität, die Kindheit. Begehrt gegen die Unterdrückung der

Frau auf. Jeder verbirgt sich hinter einer Maske, keiner zeigt sein

Gesicht. In einem ihrer unheimlichen Porträts (alte Fotos vom

Flohmarkt, übermalt und mit markanten Fundstücken akzentuiert)

trägt ein Raucher in der Pose der Mächtigen (okay, er hält eine ordinäre

Zigarette, keine Zigarre) eine Gasmaske aus dem spanischen

Bürgerkrieg. Schützt er sich damit vorm gefährlichen Passivrauchen?

Wer sich in den düsteren Keller begibt, steigt in die Abgründe der

Psyche hinab. Ins Unbewusste. Kerzen sorgen für die passende

geräucherte Atmosphäre in dieser . . . äh, Kapelle für den

Surrealismus? Dort begegnet man dem "andalusischen Hund" von

Buñuel und Dalí. Oder der andalusischen Hand? (Frau geht mit

Wachshand an der Leine Gassi. Fehlen bloß die Ameisen, die

rauskrabbeln.) Und an Meret Oppenheims Pelztasse erinnert die mit Fell
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ausgelegte Box mit den zwei linken Ex-voto-Füßen. Ein Erste-Hilfe-

Kasten für Fußfetischisten? Überall wird der Voyeur in Versuchung

geführt. Von einem roten Vorhang . . .

Hintergründig sind die Arbeiten sowieso. Man muss also auch auf die

Rückseite schauen. Da könnte sich ein Rätsel befinden:

Boxhandschuhe, ein Seil, ein leerer Bilderrahmen, und sind die

Buchstaben T, I, B, E, S, C ein Anagramm? Für "bis etc."? Ist freilich

nicht Spanisch. Carmen Calvo versteht es echt, den Betrachter

neugierig zu machen. Und ihn zu beschäftigen.

Mario Mauroner

Contemporary Art Vienna

(Weihburggasse 26)

Carmen Calvo, bis 15. Mai

Di. - Fr.: 11 - 19 Uhr

Sa.: 11 - 16 Uhr


